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WELT BÜHNE

Napoleons Zahnbürste
VON GERD KARPE

Sammlerleidenschaft kennt offenbar keine

Grenzen. Wie zu hören ist, hat bei einer
Auktion in München ein Antiquitätenliebhaber

für die Zahnbürste von Napoleon I.

sage und schreibe 39 000 Mark auf den
Tisch geblättert. Gewiss, die Bürste ist nicht
aus Kunststoff, sondern aus vergoldetem
Silber. Die Borsten allerdings - so wird
berichtet - machten einen stark benutzten
Eindruck. Das ist verständlich, denn zu Zeiten

Napoleons war es noch nicht üblich, die
Zahnbürste alle drei Monate zu erneuern.

Das Auktionshaus zeigte sich über den
erzielten Preis enttäuscht. Hatte es doch mit
einer Einnahme von 48 000 DM für das

historische Stück gerechnet. Angesichts der

regen Nachfrage sollte es nicht verwundern,
wenn nun auch eines Tages Napoleons
Zahnstocher (massiv Gold, versteht sich)
und der silberne Zahnputzbecher zur
Versteigerung gelangten. Eine gewinnversprechende

Attraktion wäre gewiss auch Napo¬

leons Kamm (vermutlich aus edlem Elfenbein)

Dabei fällt mir ein, Vorjahren etwas gelesen

zu haben von Napoleons Nachtgeschirr,
das meistbietend zum Verkauf anstand. Ein
königliches Vergnügen, sich vorzustellen,
wie der berühmte Korse darauf gethront
haben mag. Wenn mich nicht alles täuscht,
ist dieses seltene Objekt nicht mehr zu
haben.

Bemerkenswert ist, dass der französische
Feldherr und Kaiser jene Zahnbürste bei der
Schlacht von Waterloo (1815) verloren
haben soll. Bei genauerer Betrachtung ist

Napoleon in Waterloo vergleichsweise gut
weggekommen. Er verlor eine entscheidende

Schlacht und seine vergoldete
Zahnbürste.

Unzählige andere verloren ihr Leben.

KURZESTGESCHICHTE
Der Weg zur Unsterblichkeit

Sokrates wusste, weshalb er aufdie Flucht aus dem Gefängnis

verzichtete, die man ihm doch mit allen Mitteln
ermöglichte, um das Todesurteil nicht ausführen zu müssen.

Nein, er wollte unschuldig sterben, um dadurch Unsterblichkeit

zu erlangen. Andere wussten das auch.
Heinrich Wiesner
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